
Die Stimmung ist eigent-
lich wie vor jedem Spiel.
Mit dem kleinen Unter-
schied, dass wir aus dieser
äußerst großen Minimal-
chance, minimaler geht’s
gar nicht mehr, eine etwas
kleinere gemacht haben,
die größer geworden ist.

Peter Neururer (Fußball-
Trainer)
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Reiter wollen ihre Olympia-Chancen erhöhen

Göttingen. Die Strahlkraft der
olympischen Sommerspiele
reicht bis Nörten-Hardenberg.
Seit der Weltreiterverband FEI
das 34.Hardenberg-Burgturnier
(10. bis 13. Mai) als Qualifikati-
onsetappe für die Spiele in Lon-
don benannt hat (Tageblatt be-
richtete), wächst die Zahl der in-
ternationalen Reiter, die sich um
eine Startberechtigung bemü-
hen, stetig. Olympia-Kandida-
ten aus 22 Nationen wollen am
Sonntag, 13. Mai, beim Großen
Preis um die Goldene Peitsche
mitreiten, um ihre Chancen auf
Olympia zu erhöhen, berichtete
Escon-Marketing-Geschäfts-
führer Kaspar Funke auf einer
Pressekonferenz im Göttinger
Eden-Hotel. In den vergange-
nen Jahren seienmaximal 16Na-
tionen vertreten gewesen.
Fest gemeldet haben der Welt-

ranglisten-ElfteDenis Lynch aus
Irland sowie aus den Top 100 die
Niederländer Gerco Schröder
(27.), Albert Zoer (85.) und Gert
Jan Bruggink (87.), der Schweizer
Beat Mändli (46.) und die für die
Ukraine startenden Björn Nagel
(62.) und Katharina Offel (36.),
die den mit 300 000 Euro dotier-
ten Großen Preis von Paris ge-
wonnen hat. „Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass die für die schwe-
dische Olympia-Equipe gesetzte
Angelica Augustsson kommt, um
die im Vorjahr gewonnene Gol-
dene Peitsche zu verteidigen“,
verriet Funke.
Zum Favoritenkreis bei den

internationalen Springen des
Burgturniers gehören auch der
Italiener Emanuele Gaudiano
(Funke: „Ein begnadeter junger
Reiter“), die Schweizer Aufstei-
gerin Clarissa Crotta, sowie die
deutschen Spitzenreiter Pia-Lui-
se Aufrecht, Katrin Eckermann,
Anna-Maria Jacobs, Lars Nie-
berg und Mario Stevens. Kom-
plettiert wird das Feld durchRei-
ter aus weiteren europäischen
und asiatischen Ländern sowie
aus Brasilien undMexiko.
Auf den bislang einzigen fest

gemeldeten Reiter aus Afrika,
den Ägypter Karim El Zogby,
freuen sich besonders die Unter-
nehmer der Region, die das in-
ternationale S-Springen um den

Preis der südniedersächsischen
Wirtschaft sponsern. Wie beim
Springen um die Goldene Peit-
sche können sich die Platzierten
Weltcup-Punkte sichern. El
Zogby, Vorjahressieger vor
Lynch und Stevens, durfte zu-
dem als erster Reiter den neuen
Wanderpokal, eine bronzene
Gänseliesel-Statue, in den Hän-
den halten.
Der Name des Ägypters steht

als bisher einziger auf der am
Fuß der Statue angebrachten
Siegerplakette aus massivem
585er-Gold. „Für jeden weiteren
Gewinner kommt eine Plakette
hinzu, so dass das Gänseliesel je-
des Jahr wertvoller wird“, erläu-
terte Horst Waterkamp, auf des-
sen Initiative der südniedersäch-
sische Sponsorenkreis, mittler-
weile 20 Mann stark, vor sechs
Jahren ins Leben gerufen wurde.
Adäquat zur Goldenen Peitsche
darf derjenige denWanderpokal
behalten, der zweimal nachei-
nander oder insgesamt dreimal
gewinnt. „Wir haben dasGänse-
liesel bewusst als Preis gewählt,
um die Verbundenheit derWirt-
schaft Südniedersachsens mit
demBurgturnier zu zeigen“, sag-
teWaterkamp.
Carl Graf von Hardenberg

versicherte, dass die Wertschät-
zung auf Gegenseitigkeit beru-
he: „Dass so viele Unternehmer
aus der Region unser Turnier
unterstützen, erhöht dessen
Wertigkeit und fördert die ge-
genseitige Bindung.“

34. Hardenberg-Burgturnier so attraktiv wie nie zuvor / Gänseliesel-Preis jedes Jahr wertvoller
Von Michael Geisendorf

Wieder im Parcours zu sehen: der Weltranglisten-Elfte Denis Lynch, hier 2010 mit Lacroix. Pförtner

Zeigen ihre Verbundenheit mit dem Burgturnier: die Sponsoren aus der südniedersächsischen Wirtschaft. SPF

Göttingen (bam). Mit sei-
nem Buzzer-Beater gegen
die Fraport Skyliners Frank-
furt hat Matt Bauscher die
14 Begegnungen andauern-
de Niederlagen-Serie der
BG Göttingen in der Bas-
ketball-Bundesliga beendet.
Drei Tage später präsentier-
te sich der BG-Aufbauspie-
ler erneut extrem nerven-
stark und stoppte mit zwei
wichti-
gen Dis-
tanz-
würfen
eine klei-
ne Auf-
holjagd
der LTi
Giessen
46ers
und
führte
somit
seine
Veilchen
zum überraschenden zwei-
ten Sieg in Serie. Mit diesen
formidablen Leistungen hat
der 26-jährige US-Ameri-
kaner mächtig auf sich auf-
merksam gemacht und steht
nun sogar zur Wahl des
Spielers April, die vom Bas-
ketball-Magazin BIG ver-
anstaltet wird.
Doch Bauscher, der im

Dezember letzten Jahres
aufgrund einer Sonderakti-
on des Business-Clubs ver-
pflichtet werden konnte, hat
starke Konkurrenz: Bryce
Taylor (Alba Berlin), Isaiah
Swann (Ratiopharm Ulm),
Chevon Troutman (FC
BayernMünchen) undReg-
gie Redding (Walter Tigers
Tübingen). Derzeit führt
der sympathische 1,88 Me-
ter große Mann aus Idaho
die Wertung allerdings an,
nachdemderFan-KlubVeil-
chen-Power und andere
Fans engagiert zumMitma-
chen aufgefordert haben.
DieMöglichkeit, dem smar-
ten Guard seine Stimme zu
geben, bietet sich noch bis
zum Sonntag, 8. April.

big-basketball.de

Abstimmen
für Bauscher
Spieler des Monats

Göttingen (oh/bam). Extrem
erfolgreich ist Waspo 08 bei
den Bezirksmeisterschaften
derSchwimmergewesen:Zwei
Staffelsiege, sechs offene Ti-
tel, 42 Jahrgangssiege und acht
erste Plätze in den Altersklas-
sen holten die Athleten nach
Göttingen. Der ASC 46 er-
gänzte die erfolgreiche Göt-
tinger Bilanz mit einem Titel.
Etwa ein Neuntel der 406

Teilnehmer stellte Waspo, die
nach dem TV JahnWolfsburg
die zweitgrößte Mannschaft
war.Über 4x100mLagen sieg-
ten Annika Teuber (Jg. 97),
Phillis Michelle Range (Jg.
99), Saskia Wellmann (Jg. 95)
und Lena Blum (Jg. 97) in
4:59,32 und Alexander Korn-
müller (Jg. 96), Sören Beuer-
mann (Jg. 93), Marcel Jerzyk
(Jg. 92) und Tim Grüne (Jg.
74) in 4:26,01. Über 4x100 m
Freistil schwammen Blum,
Wellmann, Beret Höpfner
und Alke Heise (beide Jg. 99)
in 4:29,11 zu Bronze, die Her-
ren mit Sebastian Kamlot (Jg.
97), Benedikt Buchmann (Jg.
93), Kornmüller und Grüne
schwammen in 4:05,44 zur Vi-
zemeisterschaft.
In der offenenWertung ver-

teidigte Jerzyk seine Titel über
100 m und 400 m Freistil, 200
m Schmetterling sowie 200 m

Rücken. Schnellster Sprinter
war Tim Grüne (25,44 über
50m Freistil). Für eine Riesen-
überraschung sorgte Phillis
Michelle Range. Die 13-Jähri-
ge siegte mit knapp neun Se-
kunden Vorsprung in hervor-
ragenden 2:49,72 gegen die äl-
tere Konkurrenz. Über 100 m
Brust hatte sie zuvor schon
Bronze geholt. Weitere Bron-
zemedaillen gingen an Annika
Teuber (100 m Rücken), sowie
Saskia Wellmann und Sören
Beuermann (200 m Schmet-
terling).
In den Jahrgangswertungen

standen 114-mal Wasporaner
auf dem Treppchen, davon 42-
mal ganz oben. Über 400 m
Freistil im Jahrgang 1997 gab
es beispielsweise durch Blum,
Teuber und Anne Spickhoff
einen Dreifachsieg, über 200
m Freistil holten im Jahrgang
1999Heise undHöpfner einen
Doppelsieg. Nach seinem Er-
folg auf Landesebene im
Mehrkampf vergangenes Wo-
chenende triumphierte Fynn
Kunze (Jg. 02) auch auf Be-
zirksebene: Der Zehnjährige

war nicht zu schlagen und hol-
te acht Goldmedaillen bei acht
Starts. Er siegte über 100 m,
200 m und 400 m Freistil, 100
m und 200 m Rücken, 100 m
Schmetterling, 200 m Lagen
sowie 200 m Brust. Fünfmal
ganz oben platzierte sich Ke-
vin Fuhrmann im Jahrgang
2001 (100 m und 200 m Brust,
200 m Lagen, 100 m Schmet-
terling sowie 200 m Rücken).
Dreimal Gold ging an Lena

Blum über 200 m und 400 m
Freistil, 200 m Lagen, Beret
Höpfner über 100 m und 200
m Schmetterling sowie 100 m
Rücken, Sebastian Kamlot
über 100mund200mSchmet-
terling sowie 200 m Lagen,
Rico Paul über 100 m Freistil,
200 m Rücken und 200 m
Schmetterling. Zwei Bezirks-
jahrgangsmeisterschaften si-
cherten sich SörenBeuermann
über 100 m und 200 m Brust,
Alke Heise und Philip Krum-
bach (Jg. 98) über 200 m und
400 m Freistil, Clara Kamper
über 100mund200mSchmet-
terling, PhillisMichelle Range
über 100 m und 200 m Brust,

Melina Schüttler (Jg. 01) über
100 m Freistil und 100 m
Schmetterling, Julia Sophie
Steinmetz (Jg. 02) über 200 m
Rücken und 100 m Freistil,
Annika Teuber über 100 m
und 200 m Rücken. Je eine
Goldmedaille erschwommen
Bernadette Dornieden (Jg. 01)
über 400mFreistil, AlinaNol-
te über 100 m Schmetterling
sowie Saskia Wellmann über
200 m Schmetterling. Weitere
Medaillen holten Julia Berg
(Jg. 94), Mette Bielefeld (Jg.
02), Benedikt Buchmann (Jg.
93), Caroline Feindt, Lukas
Freund (beide Jg. 96), Hannah
Klee (Jg. 97), Alexander Korn-
müller, Lina Katharina Korn-
müller (Jg. 00), Sophie Krum-
bach (Jg. 95), Maximilian
Rode (Jg. 96), Anne Spickhoff
(Jg. 97), Jarik Strelow (Jg. 02).
Marcel Jerzyk siegte in der

AK 20 über 400mFreistil, 200
m Rücken, 200 m Schmetter-
ling und 200 m Lagen, Catha-
rina Dießelberg (AK 25) über
200mRücken und 400mFrei-
stil und holte Silber über 200
m Lagen. Monika Paul schlug

in der AK 40 über 200 m Frei-
stil als Erste an, TimGrüne in
der AK 35 und Birte Kressdorf
erschwamm in der AK 20 vier
Vizetitel und zweimal Bronze.
ASC 46

Der einzige Bezirksjahr-
gangsmeister des ASC ist Max
Henrik Wüllner (Jg. 01) über
100 m Rücken (1:28,53). Silber
erschwamm er sich über 100 m
Freistil (1:17,76) und Bronze
über die doppelte Distanz
(2:54,80).
CarlaDornbusch (Jg. 01) ge-

wann Silber über 100 m Brust
(1:36,30). Im selben Jahrgang
wurde Madeleine Schuster
über 100 m Rücken (1:28,48)
Dritte. Für Francesco Kolle
(Jg. 95) waren die Gewinne
der Silber- über 200 m Freistil
(2:33,13) und der Bronzeme-
daille über 200 m Lagen
(2:54,22) etwas ganz Besonde-
res. Der Behindertensportler
hatte sich erstmalig für die Be-
zirksmeisterschaften qualifi-
ziert.
Jeweils zwei Bronzemedail-

len gewannen Caroline Alt-
mann (Jg. 99) und Carsten
Gerke (Jg. 93) über 100mFrei-
stil und 100 m Schmetterling.
Die Langstreckenschwimme-
rin Julia Liebig (Jg. 95) wurde
über 400 m Freistil Dritte.

Waspo gewinnt 58 Goldmedaillen
Bezirksmeisterschaften im Schwimmen: Range überrascht

BSV-Reserve
zittert weiter
Göttingen (rab). Der Boven-
der Reserve will in der Tisch-
tennis-Bezirksligaeinfachnicht
der noch fehlende Punkt zum
Klassenerhalt gelingen. Bei der
TTGEinbeck gab es eine ganz
deutliche 2:9-Niederlage. Drei
verlorene Doppel waren schon
eine schwere Hypothek. Die
ersten drei Einzel gingen in
den Entscheidungssatz, da hol-
ten Husung und Helmsen auch
die Gegenpunkte heraus. Ab da
dominierten die Gastgeber
nach Belieben.

M. Bauscher


